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2019
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Schwerpunkte der Präsentation

• Epidemiologische Situation in 

Deutschland und Baden-Württemberg

• Verbringung empfänglicher Tiere

• Impfung von Rindern, Schafen und 

Ziegen

• Künftige Bekämpfungsstrategie
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Ausbrüche 1. Oktober 2018 – 21. Februar 2019

Epidemiologische BTV-Situation in Europa

Ausbrüche 12. Dezember 2018 – 25. Februar 2019

Epidemiologische BTV-8-Situation in DE

Ausbrüche:

12.12.2018 1. Ausbruch BW

25.02.2019 45 Ausbrüche (DE)

39 Rd und 1 Schf (BW)
Sperrbezirk:

BW, RP, SL vollständig

HE, BY, NRW teilweise
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Verbringungsregelungen
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Impfung gegen BTV

Impfbarometer für Baden-Württemberg

STUA Aulendorf - Diagnostikzentrum

2016
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Impfbarometer für Baden-Württemberg

STUA Aulendorf - Diagnostikzentrum

2017

Impfbarometer für Baden-Württemberg

STUA Aulendorf - Diagnostikzentrum

2018
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Impfbarometer für Baden-Württemberg

STUA Aulendorf - Diagnostikzentrum

2019

 Zuschuss zur Impfung gegen BTV 8 und BTV 4 

bei freiwilliger Impfung 

• 1,00 € je Impfstoffapplikation beim Rind

• 0,65 € je Impfstoffapplikation beim Schaf

• 0,40 € je Impfstoffapplikation bei der Ziege

• Impfung mit zwei Impfstoffen (BTV 4 und BTV 8) 

zum selben Impftermin zwei Impfvorgänge

 Eintragung der Impfung in HIT

 Auszahlung Impfzuschuss nur an Impftierarzt 

Zuschuss von Land BW und Tierseuchenkasse 
BW zur Impfung im Jahr 2019
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Künftige Bekämpfungsstrategie

08.03.2019

Künftiges Vorgehen bei BT

Folie 16

 Beendigung/deutliche Reduzierung der BTV-Impfung

 (verstärkte) Fortsetzung der bisherigen freiwilligen 

Impfung (BTV-8 und BTV-4)

 konsequente flächendeckende BTV-8- (und BTV-4-) 

Impfung empfänglicher Tiere zur Wiedererlangung des 

Freiheitsstatus (Pflichtimpfung)

 Möglichkeiten bei künftiger Bekämpfungs-/ 

Impfstrategie
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Künftiges Vorgehen bei BT

Folie 17

 Optionen: - Haupthandelsregionen ebenfalls Restriktionsgebiet;

 Vorteile: - kein Aufwand für Impfung und keine Impfkosten

- keine Widerstände durch Impfgegner

 Nachteile: - BTV-8-Freiheitsstatus nicht zeitnah/wieder möglich;

- Verbringen von Tieren in freies Gebiet nur mit 

Antikörpernachweis (Kosten, Zeitfaktor);

- Aufwand beim Verbringen der Tiere innerhalb des 

Sperrgebiets/Restriktionsgebiets;

- Verbringen in Drittstaaten bundesweit eingeschränkt;

- Erkrankungen insbesondere bei kleinen Wdk. (?);

- Kapitulation vor der Seuche

 Beendigung/deutliche Reduzierung der Impfung
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Künftiges Vorgehen bei BT

Folie 18

 Ziel: - Impfung insbesondere von kleinen Wiederkäuern,

Verbringungstieren aus dem Land und Kühen;

- Kosten-Nutzen-Rechnung

 Vorteile: - keine Erkrankungen v.a. bei kleinen Wiederkäuern;

- Verbringen von Handelstieren in freie Regionen möglich;

- flexible Reaktion auf Impfstoffverfügbarkeit

- Impfzeitpunkt bei Trächtigkeit besser steuerbar;

- keine Widerstände durch Impfgegner

 Nachteile: - BTV-8-Freiheitsstatus nicht (wieder) erreichbar;

- Handel mit Drittstaaten bundesweit eingeschränkt;

- Aufwand für Verbringen empfänglicher Tiere

 (verstärkte) Fortsetzung der Impfung 
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Künftiges Vorgehen bei BT

Folie 19

 Ziel: - Seuchenfreiheit wird wieder angestrebt

 Vorteile: - Beendigung der Verbringungsbeschränkungen

(BW/DE/EU/Drittstaaten)

- keine Erkrankungen und ggf. Tierverluste

- EU-Kofinanzierung bei Impfquote über 80 %

 Nachteile: - kurzfristige Impfstoffverfügbarkeit nicht vorhanden;

- keine Flexibilität bei Impfung (Trächtigkeit etc.);

- Widerstand bei Impfgegnern;

- hoher personeller und finanzieller Aufwand;

 Cave: - alle betroffenen Regionen/Staaten müssen teilnehmen 

(DE, FR, CH, IT und ggf. weitere Staaten)

 konsequente flächendeckende Impfung/ 

Pflichtimpfung 
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Künftiges Vorgehen bei BT

Folie 20

 (verstärkte) Fortsetzung der freiwilligen Impfungen 

(BTV-8 und BTV-4)

 soweit Impfstoff verfügbar

 Ziele: Reduzierung der Ausbrüche, jedoch keine 

Seuchenfreiheit!

Verbringen von Tieren

 ggf. neue Situation und Strategie, falls sich 

Viruseigenschaften und/oder Einstellung aller 

Beteiligten ändern

 kurzfristige Möglichkeit für Deutschland
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Zusammenfassung

Folie 21

 freiwillige Impfung gegen BTV-4 und BTV-8 in 

Deutschland (verstärkt) fortsetzen

• Impfung gegen BTV-8 Voraussetzung für Verbringen 

empfänglicher Tiere aus dem Sperrgebiet

• (Impfung schützt vor Tiererkrankungen)

 Pflichtimpfung ist derzeit keine Option

 Abstimmung der künftigen (Impf-)Strategie mit 

Verbänden und Nachbarstaaten!

Vielen Dank für Ihr Interesse!


